
VERSCHWIEGEN HEITSPFLICHT

Zur Vefschw egenhe ts pf l  c ht :
Zw schen recht lchen Anforder!ngen
und prakt  sche r  L lmsetzung

ie Ausb tdung zur Psychothe-
rapeut ln ist  ein [angwief iger
und kostspiet iger P.ozess.

l .4an setzt  s ich in der Ausbitdung
vieLe StLrnden m t Theorie und Me
thoden auseinander und versuchi
di€se wiedefum in vieten Stunden
der vorgeschriebenen Prax stä
t igkeit  m kt nischen Betät igungs-
feld anzuwenden und umzusetzen
Wenn man die Ausbitdung endt ich
abgeschtossen hät,  fühtt  man s ch
ausreichend ausgestattet  und ge
rüstet se n Wissen anzuwenden
Jed 0ch kommt män spätestens h ier
mit  e n 9en Probtemen in Kontakt,
von denen Tr]an zwar im Tfocken-
tra ning gehört  häi  die s ch ledoch
im Fahrwasser des kt inischen, in
str tut ionetten Att tages ptötzt lch ats
etwas komptexer darstet len Wie
z.B das Themä Verschwiegen-
heitspft icht.  Diesef Artrket setzr
srch rnd den tägl ichen Spannungs-
fetdern ein er angestett ten Psycho-
iherapeut n im inst i tut ionelten Um
feld kr i t isch ause na nde r.

D e absotute Vefschwieqenheits-
pft icht s i  im Psychotherapiegesetz
ln Fotge PihGl gesetzt ich kLar ge-
fegett  und tautet fo[gendermaßen:

g 15: Der Psychotheräpeut so
w e se ne Hit fsperson s nd 2urVef-
schwiegenhe t  über at te ihnen n
Ausübung hres Ber! les änver-
t rauten oder bekännt gewordenen
Geheimnisse verpf I ichtet.

Dresem Paragraphen unter-
t iegen atLe Psychotherapeut ln-
n en, d.h.  sowoht i re iberuf t iche
ats auch die die in einem D enst-
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verhättnis bzw. ats Angestett te tä-
i rg s ind Das st  auch für den the
räpeut ischen Behandtungsprozess
notwendig und sinnvott ,  weit  nur
unter d esen Voraussetzungen und
Rahmenbedingungen sich die Pat i -
ent ln rückha[tstos öf fnef  kann und
nur so ein Behandtungserfotg er
wartet wefden kann.

lm beruft ichen ALttag in einem
inst i tut ionet len muttdiszipt inä-
ren Umfetd ats angestet l te Psy-
chotherapeut ln stett t  sch jedoch
die Einhattung der oben genann-
ten Auftäge manchmaI aLs gro
ße Herausfofderung dar.  Die Psy-
chotherapeut ln beg bt s ich in e n
schwier ges Betät igungsfetd, weit
d e Anforderungen und Verant
wortt ichkei ien komplex und viet-
sch cht ig s ind.  Die Bedürfnrsse aus
der mit teLbaren Lrnd unmttetba-
ren Umgebung e nef Psychothera
peut ln stehen oft  im Widerspruch
zur o ben genannten absoluten Ver-
schwiegenhetspf l icht .  Dadurch
entstehen Lr.a. fotgende Span,
nungstetder in denen die Psycho-
thefapeut ln n lhref  tägt ichen Ar
beit  ausgesetzt ist .

l .  SPANNUNGSFELD

Gehen w r  n einem Be sp eL da
von aus, dass ein mutt id isz pt  nä-
res Team in einer Inst i tui ion aus
erner Arzt in,  dem Pf legepersonaL
ein-"r  kt inischen Psychotogln, einer
Soziatärbeiter in,  einer Psychothe
.apeut n und weiteren Therapeu-
t  nnen wie bspw. Ergotheraple,
Sport therapie, Le btheräpie, Phy
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srotherapie und N.4usiktheräp e be-
stehen kann. Diese tref fen sich
regeLmäß g zu einer pat ientenbe-
zogenen mutt id szipl inären Be-
spfechung, um s ch bezügt ich des
weiteren Behandtungsvertaufes
auszutauschen und abzust immen.
Diese Vernetzungsarbeit  dient
dem Wohte der Pat ient  n,  um einen
ganzhei t l ichen Behandtungserfo[g
zu gewährte sten. Dies stett t  däs
unmittetbäre Umfetd in de. Vefnet-
zun gsarbeit  ein er Psychotherapeu
t ln dar und erg bt befei ts das ers-
te Spannungsfeld. Dieses entsteht
aus der absoluten Verschwiegen-
hei tspf [  cht  gegenüber der Pät en-
t ln und der gemeinsamen Be ha nd
tungsptanung der Vernetzer n nen.
So unter[  egt es der einzetnen Psy-
chotherapeut ln zu entsche de n,
wetche Inhatte aus dem psychothe-
fapeut ischen Prozess weitergelei
tet  werden, die dem gerneinsamen
Behandtungsprozess des Teams
dient ich sind. Empfohten wird mit
der Pat ient ln in leder Si tzung ge-
meinsam (am besten schri f t t ich)
Testzuhatten, weLche nhalte we
tererzähtt  werden dürfen und we!
che ein absotutes Geheimnis [Anm.:
Der Begr f f  Geheimn s ist  im PtG
nicht def iniert l  darstetLen und der
Verschw egenheitspf[  cht unter
t iegen. Das Vorgehen ist  aus ethi-
scher S cht zu begrüßenr sprechen
w r jedoch rechtI ich betrachiet im
mef noch von e ner absoluten ver-
schwiegenhettspfLicht? Wenn wr
davon ausgehen, dass däs mutt i
d szipl inäre Team ats H t fsperso-
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nen def iniert  werden konnen, die
laut PtG ebenlatts einer abso[! ten
Verschwiegenhe tspf l  cht unter-
l iegen, könnte dieses Spannunqs
fetd rein rechtt  ch auigetöst wer-
den. Aus prakt ischer Sicht st  d e
Durchführun9 äußefst schw er lg
und führt  uns zum nächsten Span-
nungsfetd.

?., .s P4.N.lt!ullclF E LD
Vom setben Setup ausgehend

gibt  es zu bedenken, dass dieses
gesamte mutt  disz pt inäre Team
wiederrum mit  e inem m t tetba
ren Personenkreis Iu a. Behöfden,
Amter Betreuungse nr ichtungen,
Beratungsstet t€n,  Häusärzt lnnen,
Sachwattef,  Angehöf gel im Kon-
takt steht.  Durch den .egetmäß
gen Inlormat onsaustausch ln der
oben dei ln erten Gruppe könnte
für ledes einzetne Teammitgt ied
d e Schwier igke t  auftauchen, dass
es at le ln iormatonen nach nfoa-
mätionsquelte di f fefenziert  be
tfachten muss. So düf i ten nfor-
mationen der Psychotherapeut ln
diesen unmittetbaren Raurr]  der
Teambesprechung nicht vertas
sen Ahnl iche nformationen von
anderen Teammitgl iedern dürf-
ten jedoch zurn Wohte der Pat en-
t ln nach außen transport iert  wer-
den. Hier stett t  s ich d e Frage nach
der prakt schen Umsetzbarke t  m
Atttag, sowohl für den psychothe-
rapeut ischen Prozess, sämtt iche
psychotheräpeut ische nhätte ln
Geheimn sse und Nichtgeheimn s-
se rn t  der Pat ient ln zu def inieren
und besiensfal ts schri l i t ich fest-
zuhaLten, ats auch der Anspfuch
an jedes Teammitgt ied die Infor-
mationsquetten permanent zu be
fücksicht  gen. Bei  e inem beisp et-
häften Aufenthätt  einer Pat ient n
von 3 N4onaten f inden diese mutt  -
dlszipl inären Besprechungen rn in
destens 12x statt .  Atte lnhatte von
12 Besprechungen nach Inlormat i -
onsquetten di f ferenzlert  zu behat-
ten und äuch in Zukunft  zu beach

ten st  e ne extrem hohe und eher
unmögt iche Herausfofderung f  ür
ätLe Teammitgtieder

nen d e fetevanten T-Abtei tungen
die entsprechenden Verschtüsse
tungsmöqtichkeiten anbieten.

Schl eßl ch steht aui  den me sten
Visi tenkarten oderWebsites heutzu
tage automat sch die E Mait  Adres-
se und kann von Pat ent lnnen auch
ats Erstkontakt genutzt werdeni Die
Patienten können auf diese Art  un-
wissend vertraut iche lnf  oarr lat  onen
unverschtÜssett  weitergeben.
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Eln weiteres Spannungsfetd er
g bt s ich tür angestett te Psychothe-
fapeut lnnen, de n Iy 'ehrfachrot len
be ein und dersetben Pat ent ln tä
t ig s nd. Wie sieht es z.B. mit  der
absotuten Verschwiegenheits
pf l ichi  aus wenn eine Psychothe-
fapeut n Angehör gengespräch,ö
füh.en solt ,  s ch mit  ext.ämuraten
E nr ichtungen in Verbindung setzi
oder gaa däs Case Management der
Pat ient n über hat? n d esen un
ierschiedt lchen Rolten entsiehen
auch unterschiedt iche Ve.schwie-
genhe tspft ichten bzgt.  der erhat
tenen nformatonen. D.h.  de er-
haltenen lnforrnat ionen müssten
steis int fapefsoneLl nach def jewe -
I igen ausgeübten Tät igkeit  ause -
nander gehatten werden. Darüber
hinaus sot l te die Patent ln leweiLs
über dle aktuett  ausgeübte Rot le
mit  unterschiedI ichef Verschwie-
genheitspi t icht aufgektärt  werden.
Hier stet l t  s ich der Beziehunqsauf
bau und das Enistehen von Vertrau-
en aLs iast unlösbare Herausforde-
rung füf be de Seiten dar
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lm Zeität ter der neuen [ , ledien
iäuchen noch weitere Siotpersiei-
ne auf,  die es zu bedenken g bt.  So
kann es vorkommen dass Pat ien
t lnneninfofmatlonen n der Netz-
werkarbeit  pef E lVait  weterqe
lei tet  werden bzw. Korfespondenz
mit der Pat ient n per E-Mait  statt-
f lndet;bis zum Angebot,  d e gesam
te Psychotheräpie per E lVait  oder
andefen Komnrunikat ionspLatt for-
men abzuw cketn.  Laut e nem Sch
reiben des Bly 'G, sot l t te diese Art
von nformationsaustausch nur in
verschlÜsset ier Form stätt f inden,
um die Verschwiegenhe tspf l icht
gewährleisten zu können D esbe
zügLich müssten in den nst t ! t io-

Weiters kann es vorkommen,
dass die verpfLichiende Dokumen-
tat ion der Therap estunden per PC
statt f indet.  Reicht ein Passwort da-
beiaus? Wie sieht es aus, wenn man
d ies aui dem Arbe ts PC macht,  der
än e n Netz gehängt ist ,  in dem v e-
le Personen aus dem Betreb Zu
gri f f  haben? Sogaf,  wenn der Z!gr i l t
nur auf best immte Personen einge
schränkt st ,  haben nicht zum ndest
die 1..4 tafbeitef lnnen der T immer
Zugr f f? L4acht sie das automatlsch
zu H l fspersonaI odef unter l ie
gen diese sowi€so einer Schw-öige-
pft  cht bzgt.  Datenschutz? st dieser
genauso äbsotut wie im PtG?
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Ein weteres heiktes Thema ist

sicherl ich die rasante Verbrei tung
von nformat onen über neue Medi
en tweb 2.01. Es ist  nichi  verwehrt
dass Pat ient nnen im lnst i tut io
net len Rahmen in der Rauchpau
se oder bei änderen Ge[egenhe ten
miteinander ptaudern.  lm Sin ne des
Aufbäus soziater Kontakte !nd Er-
weiterung der soziaten Kompeten
zen ist  das sogar e ne wünschens
wefte Akt iv i tät .  V ele Pat eni lnnen
haben bere ts Noiebooks, -phones,
Handys etc.  mit ,  n dle se s ich in
Sekundenschnet[e ins Netz toggen
können und sich eventuelte pefsön
t iche und he kte Informationen bis
hin zu Fotos schnel lverbre ten.

Hierzu e ne kte ne Gesch chte:
Eine Pat ient in wunderte sich, wa-
rum lhre Schwester ptötztch von
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Detai ts wusste,  d ie s ie ausscht ieß- töstwefden. Dochwefer innertsch chotheraDeut lnnen zunächst be-
I  ch der Psychotherapeut n m Ver so genau, was er in einer entspann wusstseinsbiLdend zu wirken und
trauen efzähtt  hai te.  So geriet  dle ten Runde unbedacht efzählt? zukünft iq befatend und ktärend
Psychoiherapeut in schnel[  in Ver Aus dieser Erkenntnis lernend, zur Seite stehen zu können.
dacht,  die Verschwiegenheitspft icht sol t ten be inst i tut ionetten Auf D e I ,1 tgLieder der Kommisslon sind:
ver letzt  zu haben. Diese w!sste,  nahmen de Aufktarunqsgesprä- N0LP: Dominik Witzmann,
dass dem nicht so war und recher- che eine B€ratLnq hinsichtt ich des Efsätz:  Dr.  Winfr id.Janisch
chierte, wo d e Lücke m System t e- Verwendens neuer Med en E nzug 00LP: Mag. N4arina Gottwätd
gen könnte. In diesem Falt  e.zähtte hätten. Efsätz:  Wolfgang -]esina
die Pat ient in pr ivate Detai ts in e Zusammenfassend ist  die pfak SLP: fy 'ara Iy 'angetbe.ger
ner ungezwungenen Gfuppe in ei-  t ische Umsetzung def fecht l ichen TLP: l .4ag. E.nst Heidegger,
ner Raucherpause und war sich Regetungen oft  mi Schwiergkei-  Ersatz: Tanja Gstrein-Grüner
dessen nicht bewusst.  W e def Zu ien verbunden De Komrnission WLP: Gerhard DeLoin
fatL es wit t  kännte eine Ny' i tpat ien- . .Psychotherapie in nst i tut ionen' KLP: N.4ärgareth Engt
t  n deren Schwester und berichte des ÖBVP stetLt s ch sotchen Frd STLP: Dri i  Susanne Lux-Hasst nger
te das mit te ls Facebook weiter.  Das gestet tunqen, die zum Berufsbld 0BVPPfäsdium:
M ssversiändn s konnte batd aufge gehören, !m für anqesiet l te Psy- DSA Inqr d Fära9, Iy 'AS


